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Chefgeologe G. v. Buko wski, der an der Spitze dieser Sektion 
stand, hat im Frühjahr 1905 Revisionen und Detäilhegehungen im 
Bereiche des Blattes Spizza vorgenommen, deren Zweck die Her
ausgabe einer geologischen Karte des betreffenden Gebietes im Maß
stabe 1 :25.000 war. Besonders genau wurde hierbei die Region 
Veligrad nördlich von Sutoinore mit Rücksicht auf das vor einigen 
Jahren dort entdeckte Zinnobervorkommen kartiert. 

Sektionsgeologe Dr. Fritz v. K c n i e r kartierte den östlich der 
Cetina gelegenen Teil der SO-Sektion des Blattes Siii j—Spalato. 
Von stratigraphischen Resultaten dieser Aufnahme sind hervorzuheben: 
Die Auffindung von Tiroliten führenden oberen Werfener Schichten 
und von Ptychiten führendem rotem Muschelkalke bei Jabuka, der 
Nachweis von Lias durch Koustatierung einer Gesteinszonc mit Lithiotis 
von Jabuka bis Vrpolje, die Beobachtung Korallen führender Kalke 
und Oolithe im Hangenden dieser Zone, die Feststellung einer 
mächtigen Entwicklung der Chondrodontenschichten zwischen dem 
cenomanen Dolomit und dem Radiolitenkalke in der Gegend von 
Ugljane, ferner der Nachweis der Gleichaltrigkeit der Neogen-
schichten bei Trilj mit den oberen Horizonten des Neogens von Sinj, 
endlich die Auffindung einer neuen Lokalfauna des Cetinenser Neogens 
bei Briskilje. In tektonischer Hinsicht bemerkenswert ist die durch die 
Detailaufnahme klargelegte Schuppenstruktur der Karstregion auf der 
Ostseite der mittleren Cetina und eine große, Trias mit Kreide und 
Eocän in Kontakt bringende Störungszone zwischen Jabuka und Cacvina. 

Dr. Richard S c h u b e r t kartierte im Frühjahr zunächst das Küsten
gebiet von Razanac—Castelvenier in der Südwestecke des Blattes 
Medak—Sv. Rok, worüber bereits ein Bericht veröffentlicht wurde 
(diese Verhandlungen 1905, Nr. 12), sodann den auf österreichischem 
Gebiete gelegenen Teil des Velebit zwischen Tribanj und Krupa im 
Bereiche der Blätter Medak—Sv. Rok, Benkovac—Novigrad 
und Knin. 

Von besonderem Interesse ist das Auffinden eines Aufbruches 
von O b e r k a r b o n (in der großen Paklenica) in Form von hellen 
Schwagerinendolomiten und darunter befindlichem schwarzen Schiefer 
mit zahlreichen Foraminiferen und schwarzen Kalken mit Proäuctus 
semireticulatu*. Darüber folgt Werfener Schiefer mit den bezeichnenden 
Fossilien, wenig mächtig entwickelter Muschelkalk und obertriadische, 
zumeist fossilleere Kalke und Dolomite, denen jedoch im unteren 
Teile, vermutlich im Niveau der Raibler Schichten, bunte Mergel und 
Jaspiskonglomerate eingelagert sind. 

Der Lias ist zwar wenig mächtig entwickelt, aber konstant 
und mit bezeichnenden Fossilien (Lithiotis yroblematim, Cochlearites, 
Megalodus pmniluz, Tevebratula rotzoana) oft ganz voll. 

Mittlerer und oberer Jura scheint ganz zu fehlen, denn die 
unter den obercretacischen Kalken und Breccien lagernden schwarzen 
Kalke und Dolomite mit schlechten Korallen und Foraminiferen dürften 
der Unterkreide angehören. 

Bemerkenswert ist die weite Verbreitung von Süßwasserneogen 
mit Gastropoden und Blättern, das in mehreren, wenngleich meist 
kleinen Vorkommen zwischen Pago und Knin nachgewiesen wurde. 


